Bas „Breslauer Kreisblatt“ erſcheint 
an jedem Mittwoch und Sonnabend. 
Abeumement für das Vierteljahr 1 Mark. 
Beſtellungen werden bei den S 
Katferlichen Poſtämtern entgegengenommen. 
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Breslauer 


Inſertiens gebären 
20 Pfg. die einfpaltige Petitzeile, 
Bellagengebähr nach Uebereinkunſt 

Gryedition: Breslau II, Tauengienfe G 

Fernſprecher Nr. 1817. 


reisblat 


Amtliches Organ für den Landkreis Breslau. 


nummer 64. 


| Breslau, den 12. Auguſt 100. 


Amtlicher Teil. 


Beßanntmadungen des Königlichen Jandrats. 


Ausſetzung des Schulunterrichts. 

Infolge Andauerns der außergewöhnlichen Hitze 
wird im Einverſtändnis mit dem Herrn Kreisſchul⸗ 
inſpektor beſtimmt, daß der Unterricht an allen 
Schulen des Landkreiſes Breslau vom 14. Auguſt 
bis einſchließlich 19. Auguſt d. J. auszu⸗ 
ſetzen iſt. 

Sollte jedoch inzwiſchen ein Temperaturwechſel 
eintreten, ſo iſt der Unterricht ſchon Donnerstag, den 
17. Auguſt, wieder aufzunehmen. 

Die Gemeindevorſtände der Schulorte des Kreiſes 
haben vorliegende Nummer des Kreisblattes ſoſort 
den Herren Ortsſchulinſpektoren vorzulegen. 

Breslau, den 11. Auguſt 1911. 


Der e Landrat. 


n 
Freiherr von Thielmann, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche. 

Zufolge Ausbruchs der Maul- und Klauenſeuche 
unter den Viehbeſtänden des Dominiums Schmolz und 
der Oekonomie Domslau wird auf Grund des Vieh⸗ 
ſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 uſw. bis 
auf weiteres folgendes angeordnet: 

I. Sperrbezirk. 
1. Der nördlich der Bahnlinie Breslau⸗Frei⸗ 
burg gelegene Teil des Gutsbezirks Schmolz, 
2. das Keuchengehöft ſowie alle der Seuche noch 
anheimfallenden Gehöfte in Domslau 
werden unter Sperre geſtellt und bilden den 
Sperrbezirk. 
II. geobachtungsgebiet: 
zu 1: der übriae Teil des Gutsbezirks und 
Gemeindebezirk Schmolz, 
zu 2: fällt weg. 

Die im Kreisblatt Nr. 29 unterm 8. April d. J. abgedruckten 
Sperrmaßregeln gelten auch für die hier angeordneten Sperr⸗ 
bezirke wie für das Beobachtungsgebiet. a 

Breslau, den 11. Auguſt 1911. 

Der Königliche Landrat. 
V.; 
Freiherr v. Thielmann, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Zaußfolge Ausbruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche unter 
den Viehbeſtänden des Freigutes Buchwitz und des Kinder⸗ 


heims in Groß⸗Tſchanſch wird auf Grund des Viehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 uſw. bis auf weiteres 
folgendes angeordnet: 
I, Sperrbezirk. 
1. das Seuchengehöft ſowie alle der Seuche noch 
anheimfallenden Gehöfte in Buchwitz, 
2. das Seuchengehöft uſw. wie zu 1 in Groß⸗ 
Tſchanſch 5 
werden unter Sperre geſtellt und bilden den Sperrbezirk. 
II. Beobachtungsgebiet: 
zu 1: die Ortſchaft Buchwitz mit Ausſchluß der ver⸗ 
ſeuchten Gehöfte, 
zu 2: die Ortſchaft Klein⸗Tſchanſch mit Ausſchluß der 
verſeuchten Gehöfte. 
Die im Kreisblatt Nr. 29 unterm 8. April d. J. ab⸗ 
gedruckten Sperrmaßregeln gelten auch für die hier angeordneten 
Sperrbezirke wie für die Beobachtungsgebiete. 
Breslau, den 8. Auguſt 1911. 


Der Königliche Landrat. 
V 
Freiherr von Thielmann, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Erlöſchen der Maul: und Klauenſeuche 
in Alt⸗Schlieſa und Priſſelwitz. 


Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den Vieh⸗ 
beſtänden der vorgenannten Ortſchaften erloſchen iſt, werden 
meine diesbezüglichen Anordnungen vom 24.5. und 13.6. 11 
— vergl. Kreisblatt Nr. 42 und 47 — hiermit aufgehoben. 


Breslau, den 11. Auguſt 1911. 


Der Königliche Landrat. 
. 
Freiherr von Thielmann, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Erlöſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche 
in Tinz, Tſchechnitz und Klein⸗Schottgau. 


Nachdem die Maul- und Klauenſeuche unter den Vieh⸗ 
beſtänden der vorgenannten Ortſchaften erloſchen iſt, werden 
meine diesbezüglichen Anordnungen vom 29./5. 23./6., 18./6,, 
21./7. und 11./7. 1911 — vergl. Kreisblatt Nr. 43, 50, 49, 
58 und 55 — hiermit aufgehoben. 


Breslau, den 9. Auguſt 1911. 
Der Königliche Landrat. 
V 


J. V.: 
Freiherr von Thielmann, Regierungs⸗Aſſeſſor, 


BER 


Abänderung meiner Verfügung vom 28. Juli d. ar 
Kreisblatt Nr. 60, wird hierdurch angeordnet, daß infolge 
Weiterverbreitung der Seuche auf den Gemeindebezirk Ranſern, 
dortſelbſt alle der Seuche anheimfallenden Gehöfte bis zu 
ihrer Freigabe nach amtlicher Desinfektionsabnahme zum 
Seuchenſperrbezirk gehören und den Sperrvorſchriften vom 
8.04. d. J., Abſchnitt I — Kreisblatt Nr. 29 — unterworfen 
ſind. 

Breslau, den 9. Auguſt 1911. 


Die Vertretung des vom 14. bis 31. d. M. beurlaubten 


berittenen Gendarmerie⸗Wachtmeiſters Baumgarten aus 


Rothſürben erfolgt: 


durch den berittenen Gendarmerie-Wachtmeiſter Maibaum 
aus Koberwitz in Gallowitz, Kniegnitz, Rothſürben, 
Sattgau und Zuckerfabrik To 

durch Fuß⸗Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Gregor aus Wangern 
in Kreika, Zuckerfabrik Kreika, Mellowitz, Groß⸗ 
Sürding und Vorwerk Sorge; 

durch Fuß⸗Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Conſtand aus Krietern 
in Earowahne, Reppline, Tſchauchelwitz und Waſſer⸗ 


jentſch. 
Breslau, den 10. Auguſt 1911. 
Der Königliche Landrat. 


Rp V.: P} 
Freiherr von Thielmann, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Lokales und Allgemeines. 


Benno König als Flieger in Schleſien. 

Der Steger des Deutſchen Rundfluges dieſes 
Jahres, Benno König, wird ſich an den Schweidnitzer Flug⸗ 
tagen beteiligen. König, der in Dienſten der Luftverkehrsgeſell⸗ 
ſchaft m. b. H. ſteht und einen Albatros⸗Doppeldecker fliegt, hatte 
beim Deutſchen Rundflug die Summe von 61 010 Mark gewonnen. 
König zeichnet ſich beſonders durch ſeine äußerſt geſchickten 
Landungen aus, bei denen er ſein mit kräſtig wirkender Bremſe 
verſehenes Flugzeug auf wenige Meter ſtets zum Stehen bringt. 
König wird ſicherlich auch in Schweidnitz Hervorragendes leiſten 
und die anderen Teilnehmer an den Flugtagen zu übertreffen 
ſuchen. Es iſt übrigens beabſichtigt, die Flugzeuge nicht nur im 
Fluge vorzuführen, ſondern auch den Beſuchern der Schweidnitzer 
Ausſtellung Gelegenheit zu geben, die Flugzeuge in der Ausſtellung 
zu beſichtigen. Zu dieſem Zwecke dürfte ein beſonderes Zelt inner⸗ 
halb der Ausſtellung errichtet werden. 

Auch eine „Taube“ wird an den ſchleſiſchen Flugtagen in 
Schweidnitz am 19. und 20. Auguſt ſich beteiligen. Vielleicht wird 
ſogar Hirth, der kürzlich den Flug München — Berlin (550 Kilo⸗ 
meter) in der kurzen Zeit von 5% Stunden mit Paſſagier aus⸗ 
geführt hat, oder B oklmöller, der zweite Sieger des großen 
Deutſchen Rundfluges, den namentlich durch Vollmöllers Siegesflug 
ſo raſch bekannt gewordenen Etrich⸗Kumpler⸗Apparat ſteuern. Die 
„Taube“ zeichnet ſich durch vogelähnliche Form aus, die namentlich 
bei Flügen in großen Höhen vollkommen die Geſtalt eines kreiſenden 
Vogels vortäuſcht. Für den Laien iſt die „Taube“ das ſchönſte 
aller Flugzeuge; aber auch für den Fachmann zeichnet ſich der 
Apparat durch ſeine Stabilität aus. 

Ein Schweidnitzer als Flugmaſchinenerbauer. 

Der von der letzten Reichenbacher Flugwoche her noch be⸗ 
kannte Herr Riedel aus Schweidnitz beſchäftigt ſich jetzt mit 
dem Bau eines Eindeckers, welcher beſondere Neuerungen und 
impoſante Abmeſſungen aufweiſen wird. Dieſe im Bau befind⸗ 
liche Flugmaſchine ſoll bei einer Flügelſpannung von über 
11 Meter Breite und 9½ Meter Länge eine Höchſtgeſchwindig⸗ 
keit von 90 Kilometer pro Stunde erreichen. Der Antrieb er⸗ 
folgt durch Propellerſchraube von 2,30 Meter Durchmeſſer durch 
einen 50 bis 60 Pferdeſtärken ſtarken Motor. Herr Riedel 
glaubt, daß ſein Apparat in kürzester Zeit fertiggeſtellt ſein wird, 
ſo daß in abſehbarer Zeit die erſten Flugverſuche ausgeführt wer⸗ 
den können. a 

Warnung für Landwirte. 

Den dringenden Ermahnungen an die Landwirte, beſon⸗ 
ders die kleineren Beſitzer und Viehhalter, ihre Viehbeſtände 
mit allen erreichbaren Mitteln zu ſchonen und zu erhalten, 
fügt in der heutigen „Zeitſchrift der Schleſiſchen Landwirt⸗ 
ſchaftskammer⸗ ein Mitglied der Notierungskommiſſion der 
Produktenbörſe folgenden Mahnruf an die Landwirte hinzu: 
„Haltet mit Verkauf des Getreides zurück!“ 

„Als Mitglied der Notierungskommiſſion der Produkten⸗ 
börſe eines größeren Handelsplatzes machte ich am Sonn⸗ 
abend, den 29. Juli a. c., die Erfahrung, daß der auslän⸗ 
diſche Weizen 5 Mark höher notiert wurde, der Preis für 
den inländiſchen Weizen dagegen herabgeſetzt werden ſollte 
und nur auf meinen Einſpruch wie letztmalig notiert wurde. 
Auf mein Befragen der Vertreter der Mühlen und Händler 
> BE RL ausländiſches Getreide höher zu bewer⸗ 
Su ne dagegen herunterzudrücken, wurde mir die 

ort. daß das ausländiſche Getreide höher notiert wer⸗ 
den 55 wegen erhöhter Fracht, da die Schiffahrt faſt ruht; 
das Inlandsangebot aber ſo ſtark ſei, daß die wenigen gro⸗ 


Deutſchland etwa drei Wochen 


ſchon angeführt, daß durch 
weiter herabgehen müſſen. 
ſollte jeder Landwirt immer mehr darauf hingewieſen werden, 


mangel von inlän 


Getreide nicht gerechtfertigt. 


zu vermehrter Auſmerkſamkeit auffordert. 


Nieht amtlicher Teil. 


ßen Mühlen, die noch 


bei dem knappen Waſſer mahlen kön⸗ 
nen, ſo viel Angebot haben, daß ſie billiger kaufen können 
als notiert iſt. Durch die anhaltende Dürre ſind wir in ganz 
früher mit der Ernte fertig. 

wird überall, wo Dreſch⸗ 


Um die Leute zu beſchäftigen, 


maſchine zur Hand iſt, nach Schluß der Ernte gedroſchen wer⸗ 


den. Es iſt wohl nicht zu viel vorausgeſagt, daß mit Ende 


September d. Is. drei Viertel der Geſamternte gedroſchen 
ſein wird. Wenn nun 


der größte Teil des gedroſchenen Ge⸗ 
den Markt geworfen wird, ſo der, 
ſüch weiter noch das Moment, was ich „oben 
das Ueberangebot die Preiſe noch 
Es erſcheint daher Pflicht und 


treides auf 
ſchärft 


ſtehen, 


daß 
altende 


alle Lagerräume, die dem einzelnen zur Serfügung 
ausgenutzt werden möchten, um das durch 0 


die an 


Dürre früher marktfertig gemachte Getreide auf den Boden 
zu nehmen und nicht 


auf den Markt zu werfen. Es iſt vor⸗ 
aus zu ſehen, a fonft im kommenden Frühjahre Waren. 
iſchem Getreide eintreten muß. Zudem tt 
durch die dies ährige gute Qualität des geernteten Getreides 
die hohe Differenz zwiſchen ausländiſchem und inländiſchem 
Es 0 demnach auch aus dieſem 
Grunde ein beſſerer Preis für unſer Getreide im kommenden 
Frühfahre zu erwarten und würde ſich ein Lagern desſelben 
ſicher gut verzinſen, umal bei der trockenen Quali, ät des 
friſch gedroſchenen Getreides ein weſentlicher Verluſt durch 
Austrocknung nicht zu verzeichnen ſein wird. Im eigenen 
wie im Intereſſe der Allgemeinheit iſt daher jedem Landwirt 
zu raten, ſoweit es möglich itt, von umfangreicherem Verkauf 
des Getreides in dieſem Herbſt abzuſehen. 
Augen auf! 

Anläßlich der letzten Eiſenbahnunfälle, die beide durch 
Nachläſſigkeit von Zugbeamten entſtanden, hat der preußiſche 
Eiſenbahnminiſter an die Beamten einen Erlaß gerichtet, der 
Der Miniſter emp⸗ 
fiehlt bei Fehlern und Störungen in den Signal- und Sicher⸗ 
heitseinrichtungen peinlichſte Beachtung der Vorſchriften und 
ſofortige Meldung an zuſtändiger Stelle damit Abhilfe ge⸗ 
ſchafft und Unglück verhütet werde. Die Beamten müßten 
ſich bewußt ſein, daß ſie für die Folgen mitverantwortlich 
ſeien, wenn wegen der Unterlaſſung einer ſolchen Meldung 
ein gefahrbringender Zuſtand entiteht oder beſtehen bleibt. 


Ruclolph Preuss 


(Inh.; Rudolph Preuss, gerichtl. beeidigt. Sachverständiger 
für Bau- und Ziegeleiwesen des Oberlandesgerichtsbezirkes 
Breslau, und Architekt Georg Preuss) 

Kernsprecher 


sprecner Breslau Il, Gartenstr. 96 zer 


Bureau für Architektur und Bauausführung 
Projektierung, Leitung, Ausführung von 


landwirtschaftl. Bauten aller Art 


Revision vorhandener Bauprojekte, Bauabnahmen, Gebäude- 
revisionen, Gutachten, statische Berechnungen, Abschätzungen, 
Brandschäden, Lufthelzungsantage im Küchen. und 
Zimmerofen mit 50% Brennmaterialersparnis und Schutz 

gegen Hausschwamm. 269 
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Anerkannt beste 
erstklassige 


Breslau, Ohlauerstrasse 42. 


Von der Oderſchiffahrt. 


In Oberſchleſien hat ſich die Lage der Oderſchiffahrt infolge 
der mehr und mehr zunehmenden Trockenheit recht traurig geſtaltet. 
Zwiſchen Coſel und der Neiſſemündung liegen gegen 600 Kähne, 
die wegen ungünſtigen Fahrwaſſers nicht abfahren können. Die 
Reeder haben die Schiffer auf unbeſtimmte Zeit unter Weiter⸗ 
zahlung ihrer Löhne beurlaubt unter der Bedingung, daß ſie ſich 
beim Eintritt von Wachswaſſer zur Rückkehr bereit halten. Der 
Umſchlagverkehr im Coſeler Oderhafen liegt natürlich wegen der 
ungünſtigen Schiffahrtsverhältniſſe völlig danieder, und ein neu 
errichteter Kran konnte infolgedeſſen bisher noch nicht in Betrieb 
geſetzt werden. In kleinem Umfange wird die Schiffahrt noch 
aufrecht erhalten. Auch der Eilfrachtverkehr iſt noch im Gange. 
Bei nur ſehr leichter Beladung iſt es möglich, trotz des äußerſt 
niedrigen Waſſerſtandes den Eilverkehr zwiſchen Breslau — Hamburg, 
Breslau Magdeburg und Breslau Stettin in beiden Richtungen 
aufrecht zu erhalten. Wohl geſtalten ſich die Expeditionen zu dieſer 
Zeit recht mühſelig und koſtſpielig, doch hofft man, den Eilverkehr 
nicht unterbrechen zu brauchen, es ſei denn, daß ſich der Waſſer⸗ 
ſtand der Oder, Havel und Elbe weiterhin ſo verſchlechtern würde, 
daß damit eine Fahrt überhaupt unmöglich wird. Der gegen⸗ 
wärlige Waſſerſtand iſt noch immer höher als in dem berüchtigten 
Jahre 1904. In Breslau kommen bei der Waſſerarmut des 
Stromes aber bereits umfangreiche Sandbänke zum Vorſchein, ſo 
bei der Univerſttätsbrücke, bei der Regierung und der Holteihöhe. 

Früher und ſtrenger Winter in Sicht? 

Von einem Bienenzüchter wird geſchrieben: Höchſt auf 
fällig iſt in dieſem Jahre das Benehmen der Bienen. Mitte 
Juli, alſo inmitten der Hochtracht, hat die Arbeit aufgehört 
und trotz der furchtbaren Hitze begannen die Bienen alle 
Ritzen und Fugen mit Pech zu verkleben und ſich für die 
Einwinterung vorzurichten. Die Bienen richten ſich ſo vor 
als wäre in kurzer Zeit große Kälte zu erwarten und ſtände 
der Winter vor der Tür. Nach dieſem Verhalten der klugen 
Tiere zu urteilen, haben wir einen baldigen Winter mit ſtar⸗ 
ker Kälte zu erwarten oder zumindeſt den Eintritt ſcharfer 
Nachtfröſte in kürzeſter Zeit. 


5 M. Labude 


Brückenwagen⸗Fabrik und Lager 
5 Breslau 


Triedrich⸗Wilhelmſtr. 3 
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Reparaturen nach neueſter Eichvorſchriſt. 145 
Preisgekrönt mit jilberner Miebaille. il. 
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Aus Kreis und Provinz. 


Neumarkt, 9. Auguſt. Bei dem Königsſchießen er 
N ſich der Fleiſchermeiſter Karl Schwarzer die Königs-. 
e. 

Sulau, 10. Auguſt. Der Kaiſer hat die bei dem dies⸗ 
jährigen Königsſchjeßen auf ihn gefallene Schützenkönigswürde 
angenommen. 

Leubus, 10. Auguſt. Einen recht betrübenden Abſchluß nahm 
die Ferienzeit für den Enkel des Schiffers Julius Herde in 
Städtel⸗Leubus. Der etwa 9 Jahre alte Knabe, deſſen Eltern 
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Leistungs fähigste und 
grösste Billardfabrik Ostdeutschlands 


Keiser & Gade. 


Teilzahlung gestattet. 
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in Berlin wohnen und der während der Ferien bei ſeinen Groß⸗ 
eltern hier weilte, iſt am Sonntag beim Baden in der Oder 
ertrunken. Sein Großvater, der ihn dahin begleitet 
hatte, bemühte ſich, den Knaben dem feuchten Element zu ent⸗ 
reißen, ertrank aber ebenfalls. 

Winzig, 8. Auguſt. Das Rittergut Fröſchroggen iſt 
in den Beſitz des bisherigen Bauergutsbeſitzers Schulz aus 
Röhrsdorf bei Frauſtadt übergegangen. Das Gut iſt 550 Mor 
gen groß. — Die hieſige Genoſſenſchafts Molkerei 
iſt für den Preis von 45 000 Mark in den Beſitz des Molkerei⸗ 
beſitzers Glätzer aus Pleſchen übergegangen. 

Zobten, 9. Auguſt. In Striegelmühle entſtand in⸗ 
folge Spielens etlicher Kinder mit Streichhölzern ein größeres 
Schadenfeuer, durch welches auf der Reinhold Schneider⸗ 
ſchen Beſitzung zwei Scheunen mit der geſamten diesjährigen 

Getreideernte, Wirtſchaftsgeräten und Holzvorräten eingeäſchert 
wurden. 

Brieg, 9. Auguſt. Aus Anlaß des 100jährigen Beſtehens 
der Firma iſt der Fabrikbeſitzer Theodor Wilhelm Moll zum 
Königlichen Kommerzienrat ernannt worden. 

Glatz, 10. Auguſt. Der 84jährige Vater des Tiſchlermeiſters 
Klenner in Schönfeld ſtürzte infolge eines Schlaganfalles 
die ſteile Böſchung der Neiße hinunter in den Fluß. Hierbei 
erlitt er eine ſo ſchwere Kopfverletzung, daß der Tod alsbald 
eintrat. 

Nikolſtadt, 9. Auguſt. Am Sonnabend gerieten hierſelbſt 
ein Kutſcher und ein Lokomobilenführer in Streit, der in 
Tätlichkeiten ausartete. In der Wut erfaßte nun der Führer 
der Dampfmaſchine den Schornſtein der Lokomobile und warf 
dieſen auf den Kutſcher, der tot zuſammenbrach. Der Täter 
wurde ſofort durch den Gendarm verhaftet und nach Liegnitz 
überführt. 

Lüben, 9. Auguſt. Eines rätſelhaften Todes iſt die 
Frau des Stellenbeſitzers Eckelt in Polach geſtorben. Man 
fand die Frau mit dem Kopfe und dem Oberkörper in der Dün⸗ 
gergrube liegend als Leiche vor. Die Staatsanwaltſchaft hat 
ſich der Angelegenheit bereits angenommen. 6 

‚Rüben, 10. Auguſt. Ein Waldbrand entſtand in einer 
bei Paſchkendorf im Fauljopper Forſt gelegenen Schonung. Das 
Feuer griff auch auf den Brauchitſchdorfer Forſt über und ver⸗ 
nichtete etwa 20 Morgen Wald. 

Freyſtadt, 10. Auguſt. In Lippen wurden vier Gräber 
mit Ur nen, etwa 2500 Jahre alt, aufgefunden. Außer- 
dem fand man Steine mit Schriftzeichen dor. 

Sprottau, 8. Auguſt. Ein leuchtendes Beiſpiel von Ar⸗ 
beitertreue gibt der landwirtſchaftliche Arbeiter Auguſt 
Teske, der auf dem dem Reichstagsabgeordneten Herrn von 
Bolko eghörigen Rittergute Ober - Küpper feit dem 
Jahre 1857 ununterbrochen tätig iſt und am Sonnabend in voller 
Friſche des Körpers und Geiſtes ſeinen 70. Geburtstag feierte. 
Der allezeit humanen Gutsherrſchaft war es ein Bedürfnis, die 
Treue dieſes Arbeiterveteranen in beſonderer Weile zu ehren. 
Es wurde eine Hausfeier veranſtaltet, bei der dem greiſen Ges 
burtstagskinde eine Uhr mit Kette, ein Geldgeſchenk und auch 
ſonſtige Zeichen der Liebe überreicht wurden. 


Ne Paul Alter, 
e b Aupferschmiedesteig 


d Schmiedehkrürke 


Uhrenu.Goldwa 


=Specialität: re 
FugenloseTrauring 


A BE ehe ie era] I Kleinbahn 
) Breslau-Trebnitz-Prausnitz 
Liebich 85 a re d. 5 a 
der Nachtrag zum Tar * 
Atabllssement. en e Bao 
1646. erkehr mit der Trachenberg⸗ 
5 5 ane Kreisbahn zur Ein⸗ 
ührung. ö 
— 5 Der Nachtrag kann von der 
Sommer Theater Betriebsdirektion in Breslau, Roß⸗ 


platz 8, und der Bahnverwaltung 
in Militſch zum Preiſe von 10 Pf. 
bezogen werden. 315 

Berlin, den 3. Auguſt 1911. 
Die Direktion. 


m 25 Plomben 
Künstl. Zähne zanzienen 
Reparatur. sofort u. preismässig 


W. Dreger, Matthias“ 


Sonnabend: Zum 1. Male: 


„Die 
hexe“ 


Operette in 3 Akten von 
Richard Jaeger. 


strasse 4 


Anfang 8 Uhr. 


— 


Im Garten: 


Großes Konzert, 


Viktoria -Theater 


(Simmenauer Garten). 


mit 


Gute Werke! 


iat m 


7 } 


Große Al 
E. Hartmann 


(vereideter Sa chverſtändiger) 


Henry Bender. Schmiedebrücke Nr. 68 
0 4 
1. Bild: Ein Kongreß bei Ecke R na. 
Rübezahl. 
2. Bei uns in Bres⸗ 22 
3. rl. Hoſenrock. 
4. So ſind wir. Farben — kacke 
5. gu ee 
ummel auf der 
a Bronzen 
6. = Heil Sileſia. in allen Farben und 
60 Mitwirkende 60. ee sr 
Anfang 8 Uhr. 1. 
Von 7 8 Uhr Konz.i.Gart. Maluten sili en 


Wilh. Bergmann 


Breslau I, Hummerei Nr, 11 


Grosses Lager allerArten || Cegr. 1871. — Fernepr. 21. 


Böllchergefäße. 


Reparaturenwerden in eigener 
Werkſtatt preisw. ausgeführt. Traugeſänge 
p m und Tafellieder 
. Simmon fertigt 


Böttchermeiſter 


die Kreisblatt-Druckerei 
Altbüßerſtraße 57. & 4 


Tauentzienſtraße 49. 


404 


Berantwortlid für Mebaktion: Geschäftsführer Edmund 
Verantwortlich für Druck und Verlag: Schleſſche lagert een 


in anerkannt bester 
Ausführung 
Reparaturen prompt u. billig. 


hmiedebrilcke 26. 


— 


solidester Arbeit, 


äusserst billig 


2 


2 


empfiehlt 90 


Carl Scholz 


Ring 5, l. 
Siebenkurfürstenseite. 
Gegründet 1882. 
Telephon 7454. 


2 


2 


22 


SS 


,. 


8 


!.. —?—[— p—f— ̃᷑—::. —. —t᷑ 
n G v A Er h M A Daa 


Ernst Mann 
Ofen⸗ und Tonwaren⸗Fabrik 
Breslau VIII, Brüderstrasse 2022 


Telephon 2396 empfiehlt Gegründet 1861 
Begußkachelöfen, moderne Chamotte Oefen 
in bunten Glafuren, Ramine. Kochmaſchinen, 
Tranportable Oefen. 126 


Brücken-Waagen-Spezial-Fabrik. 
Permanentes La 


er 
von zirka 1000 Waagen 15 10000 Kg 
Wiegefähigkeit. 


C. Herrmann 


Breslau „11m“, 
Neue Weltgaſſe Nr. 36, Ecke Mikolaiſtr. 


Fabrik gegründet im Jahre 1839. 
Aelteſte und größte Fabrik Schleſiens für Waggon⸗Waagen 
ohne Gleiſeunterbrechung. Die beſte Dezimal⸗Waage iſt die 


mit Herrmanns Patent⸗Zwangsentlaſtung nach den 
neueſten Eichgeſetzen ee a 7 


al, e. G. m. b. G., in Breslau. 


Beilage zu Nr. 64 des „Breslauer Kreisblatt“. Sonnabend, den 12. Auguſt 1011. 


f ]⁰ . . Gerichtliches, Anglücksfälle, verbrechen. 


5 85 
5 Das erſte deuſſche Poitamt : R Untergang eines franzöſiſchen Dampfers. 


i mit funkentelegraphiſcher Einrichtung $ Der franzöſiſche Dampfer „Emir“, der von Gibraltar nach 
der marokkaniſchen Küſte abging, iſt fünf Meilen öſtlich von 
Tarifa geſunken. N 8 
Gibraltar, 10. Auguſt. (Telegr.) Ueber die Katastrophe 
wird noch berichtet: Etwa zwölf Meilen von Gibraltar entfernt 
ſtieß der „Emir“ aus bis jetzt noch völlig unbekannten Gründen 
bei äußerſt dichtem Nebel gegen den engliſchen Dampfer „Sil- 
verton“. Der „Emir“ wurde am Vorderteile hart getroffen. 
Die Waſſermaſſen ſtürzten durch ein großes Leck in das Innere 
des „Emir“, der ſich alsbald nach vorn neigte und in wenigen 
Minuten vollſtändig in dem tiefen Waſſer verſchwand. Mit dem 
„Emir“ ſind 86 Menſchen in den Fluten begraben 
worden. Darunter befinden ſich 62 Mann Paſſagiere und 
24 Mann der Beſatzung. Die ertrunkenen Paſſagiere find zu⸗ 
meiſt marokkaniſche Arbeiter. Der Kapitän des untergegange 
nen „Emir“, namens Vavre, erlitt eine ſchwere Armverletzung, 
hat ſich aber retten können. Im ganzen ſind 26 Mann von den 
ſofort ausgeſetzten Rettungsbooten des „Silverton“ an Bord 
desſelben gebracht worden. 


„Pietät“ 


Beerdigungs - Institut J. Ranges 


Schuhbrücke, Ecke Kupferschmiedestrasse 


inn. Wilhelm Schneider 
Grossfuhrbetrieb 


2 „96 „1%qê⸗ 888 „„4„4%ñãüJ0 K— „ 


Ir 


3 IS 
1 
ET . 


Das erſte deutſche Reichspoſtamt, welches mit allen 
Errungenſchaften der modernen Technik arbeitet, dürfte das 
Hauptpoſtamt in Swinemünde fein, welches ſoeben ein rieſiges 
eiſernes Gerüſt für Funkentelegraphie erhielt. Dieſe neue 
ſtändige Reichstelegraphieſtation für drahtloſe Telegramme Telephon 1823 und 565. 9922 


dient nicht nur zur Aufnahme der von der See kommenden 
Marinetelegramme, ſondern es nimmt auch alle drahtloſen 
Privattelegramme entgegen, die von See kommen oder nach 
:: V ) ĩðͤ ß . 


de en ra 1 außerordentliche Wert a 
der drahtloſen Telegrap hie beſonders für Küſtenſtationen iſt 8 : & nbli er P. ſierdampfer 
e bet. | oe er Sarnen Mies el Matte 
dem Beiſpiele von Swinemünde folgend, in Kürze auch noch dam nach Köln abfahren wollte, explodierte der Dampfkeſſel 
eee in mit Emichlungen für Funken⸗ Vier Mann des Dampferperſonals wurden getötet acht 

egraphie ver rden. ; 4 
— * eee andere Perſonen, darunter mehrere Paſſagiere, verwundet. — 
In dem ſchweizeriſchen Oberriet nahe der öſter⸗ 


Torfstreu reichiſchen Grenze flog infolge böswilliger Brandſtiftung das 

Pulvermagazin der Aheinkorrektion in die Luft. Das 

empfiehlt als Magazin enthielt 18 Fäſſer Pulver nebſt einem Quantum Zünd⸗ 

fapfeln. In weitem Umkreiſe wurden durch die furchtbare Ex⸗ 
. 3 2 Polen nn 1 0 neh 90 

Ein durchtriebener Mädchenhändler iſt in der Zollkammer 

riedrich Pohl, Breslau II Modrzejow verhaftet 1 als er im Begriff ſtand, mit 

. Fernsprecher 70. Palmstrasse 15. drei jungen Mädchen nach Myslowitz zu gehen, um von dort 

nach Hamburg zu reifen. Es it ein gewiſſer Cymberknopf, der, 

wie aus verſchiedenen bei ihm beſchlagnahmten „Geſchäftspapie⸗ 

ren“ hervorgeht, Mitglied einer organiſierten, weitverzweigten 


u rb & 4 Hys ie 2 | „Handelsgenoſſenſchaft“ it, die in Polen, Galizien, Rumänien, 


e eit bende, d und Ungarn Agenten unterhält. Es iſt Ausſicht vor⸗ 


ö handen, die gejamte Genoſſenſchaft der Gerechtigkeit überant⸗ 
Breslau, Gartenstrasse 19, Quergebäude amte Genoſſenſchaft der Gerechtigkeit üßeran 


worten zu können. 
Brandkataſtrophen. Eine Feuersbrunſt auf Helgoland 


Vorbeuge- u. Heilmittel geg. Maul- u. Klauenseuche 


Elektrische Lichtbäder, Scheinwerferbestr., erſtörte ein Bäckerei ück 8 
b N | e zerſtörte ein Bäckereigrundſtück und das vollbeſetzte Hotel „Stadt 
e e amd MWasserbäder, Berlin“. Ein Bäckergehilfe, der ſich vor dem 82985 durch einen 
ohlensäurebäder, Fichten. u. Kiefernadelbäder, Sprung aus dem Fenſter rettete, brach das Rückgrat und erlag 
alle Arten Salzbäder, Dampfkastenbäder, der ſchweren Verletzung. Der Schaden, den das Feuer ver⸗ 
Halbbäder, Wannenbäder, Güsse, Douchen, urjacht hat, wird auf mehr als 100 000 Mark geſchätzt. Das 
5 Sitzbäder, Massage. 102 Hauptverdienſt an der Rettung gebührt beſonders den Matrofen. 
b r Sauberkeit. Ein Brand zerſtörte zum größten Teil das Geburtshaus 


von Schillers Lotte, den Heeſenhof bei Waltershauſen in 
Thüringen. 


— 66 —— 
Der große Waldbrand bei Srangensfeite bei + r = p- Ltr. 48 pt. N 
1 88 i Be Verſchi or- estes Maschinen 77 
Innsbruck droht aufs neue auszubrechen Verſchiedene Mor 1 e = „ * 27 


gen ſtehen ſchon wieder in hellen Flammen. 

London, 10. Auguſt. (Telegr.) Das große Carlton- 
Hotel brennt feit geſtern abend 7 Uhr. Der Direktion gelang 
es, eine größere Panik zu verhindern. Das Dach wurde zum 
größten Teil zerſtört. Glücklicherweiſe iſt kein Verluſt an 
Menſchenleben zu beklagen. Um 429 Uhr hatte die Feuerwehr 
den Brand lokaliſiert. 

Neue Unterſchlagungen bei der Reichsbank. Vor einigen 
Tagen erſt wurde ein Beamter der Reichsbank in Berlin ver⸗ 
haftet, der umfangreiche Veruntreuungen verſucht hatte. Jetzt 
wurden zwei Beamte der Reichsbank⸗Hauptſtelle in Hamburg, 
Wegener und Hamann, verhaftet, die aus den Depots einer 
fremden Bank ½ Million Mark entwendet und das Geld auf 
Rennplätzen vergeudet hatten. 

Ermordung eines Schutzmanns. In Regensburg wurde 
der verheiratete Schutmann Huggenberger von mehreren 
betrunken von der Kirchweih kommenden Burſchen überfallen 
umd mit ſeinem eigenen Säbel getötet. Die Leiche war entſetzlich 
zugerichtet und wies über 50 Hieb⸗ und Stichwunden auf. Die 
gemeinen Täter konnten ermittelt und verhaftet werden. 

Autounfälle. Erzherzog Leopold Salvator von 
Defterreich wurde von einem leichten Automobilunfall be⸗ 
troffen. Als er ſich auf der Bozener Reichsſtraße befand, karam⸗ 
bolierte er mit einem Bauernwagen derart, daß das Automobil 
ſchwer beſchädigt wurde. Der Herzog und die übrigen Inſaſſen 
blieben unverletzt. Der Erzherzog entſchädigte den Bauern und 
begab ſich dann mit ſeiner Reiſegeſellſchaft nach Bozen. 

Ein blutiges Drama ſpielte ſich in dem ungariſchen Dorfe 
Cſanad⸗ Alberti ab. Die Frau eines Zimmermanns, 
die von ihrem eigenen Schwager vergewaltigt worden war, er- 
ſchlug den Räuber ihrer Ehre im Schlafe mit dem Beil, ſchnitt 
ihm das Haupt ab und begab ſich mit dieſem zu den Behörden, 
um ſich verhaften zu laſſen. 


- PAUL KAMM -: 


Bildhauer-u. Steinmetz.Werkstätten VF. 
= d Matthiasstr. 3, neb. Oderthor Wache. 
1»: MITGLIED-DER-WIESBADENER +. 

*"GESELLSCH-FÜR-GRABMALKUNST *. 


SD: 


Dermifchtes. 


Vom Jagdaufenthalt des Kronprinzen 
Aoſtatal wird folgende hübſche Epiſode erzählt: Der Kron⸗ 
prinz kaufte einem Bauern das Maultier ab, das er in dieſen 
Tagen geritten hatte. Als der Kronprinz nach dem Preiſe des 
Tieres fragte, ſtrich ſich der Alte verlegen den langen Bart und 
verlangte 1000 Lire, die der Kronprinz zum Erſtaunen des Alten 
ſofort zahlte, um zufrieden über den Kauf abzureiten. Da aber 
lief der Alte hinterher und bettelte: „Laßt mich noch einmal meinen 

Freund umarmen!“ Er umarmte und küßte das ſchwarze Maultier 
und trat dann traurig den Heimweg an. 

Militäriſche Brücken aus Kochgeſchirren. 
Vor einiger Zeit unternahm das in Gleiwitz ſtationierte 
Infanterieregiment Nr. 22 eine größere Felddienſtübung, bei der 
der Klodnitzfluß überſchritten werden mußte. Da durch ungünſtige 
Umſtände keine genügenden Hilfsmittel zur Ueberbrückung vorhanden 
waren, ſo behalf man ſich zur Errichtung eines Ueberganges mit 
Kochgeſchirren, und zwar wurden je 30 Aluminiumlochgeſchirre in 
ſechs Reihen zu je fünf Stück zuſammengebunden, dieſe in Stroh⸗ 
ſäcke gehüllt, ſo daß letztere alsdann im Waſſer eine Laufbrücke 
von 68 Zentimetern Breite und genügender Standfeſtigkeit bildeten. 
Die Kochgeſchirre haben durch dieſe Verwendung keinerlei Schaden 
genommen. 0 

Der Kampf gegen das ſchlechte Einſchenken 
wird in München zur lebhaften Freude aller Biertrinker mit größter 
Energie geführt. Die Staatsanwaltſchaft hat abermals gegen acht 
der größten Brauereien reſp. deren Pächter Anklage wegen Be⸗ 
truges, begangen durch ſchlechtes Einſchenken, erhoben. 


im. 


2 . 
Firniss: Ltr. 70 Pf., Farben: 10, 20, 30, 46 Pf. p. Pfd. 
Markthallen-Drogerie Alte Sandstrasse 7. 


Folgendes wahre Geſchichtchen paſſterte, To 
erzählt der „N. G. A.“, anläßlich einer Trauung in der Kirche 
einer kleinen niederſchleſiſchen Stadt. Vorausgeſchickt muß werden, 
daß der Bräutigam ſchwerhörig war. Geiſtlicher: „Wollt Ihr die 


Frau als aus Gottes Hand hinnehmen, fie lieben und ehren — “ 


Bräutigam (zur Braut): „Woas meent ha?“ Braut: „Eeb du 
mich hoan willſt?“ Bräutigam (ſchnell und laut): „Nu freech, 
freech (freilich), deſterwagen ſein merr ju hie!“ Selbſt der Geiſt⸗ 
liche hatte Mühe, nach dieſem Zwiegeſpräch noch ernſt zu bleiben. 
Einen ſeltenen geologiſchen Fund machte ein 
Schüler in Tuchel (Weſtpr.). Er fand in einer Kiesgrube eine 
etwa fauſtgroße Verſteinerung. Die nähere Unterſuchung ergab, 
daß es ſich um das Pflanzentier Halyſites handelt. Es beſteht 
aus zahlreichen röhrigen Zellen, welche ſtellenweiſe noch mit Quer⸗ 
böden verſehen ſind. Dieſe für die Silurformation bezeichnende 
wichtige Form iſt in eine Privatſammlung übergegangen. 
Vorchriſtliches Gräberfeld. Bei den Aus⸗ 
ſchachtungsarbeiten zur Eiſenbahnneubauſtrecke Schneidemühl—Uſch 
Czarnikau ſtieß man in der Nähe des Gutsgehöftes Jablonowo 
auf ein vorchriſtliches Gräberfeld. Bisher wurden vier Urnen 
aufgedeckt, von denen drei völlig unverſehrt ſind. Zwei ſind mit 
Knochen gefüllt, in der dritten befinden ſich kleinere Bronzegeräte. 


Amerika muß feinen Saiſonſkandal haben ebenſo wie 
Frankreich. Das Dollarland hat ihn jetzt an dem Heiratsprojekt 
des alten Milliardärs Aſtor, der ein blutjunges Mädchen heiraten 
will, während ſein Sohn deren Schweſter ſich erkoren hat. Ein 
Geiſtlicher in Newyork brandmarkte dieſe Ehe öffentlich von der 
Kanzel, indem er ausführte: „Dem Mädchen iſt es bloß um die 
Automobile und Jachten ihres künftigen Mannes zu tun, mit 
deren Hilfe ſie eine Rolle in der Geſellſchaft zu ſpielen hofft: 
den Bräutigam haben lediglich die körperlichen Vorzüge des jungen 
Mädchens gereizt.“ Aſtor will den temperamentvollen Geiſtlichen 
verklagen. 


Literatur. 5 


Eine Schweiger-Nummer bildet das neuefte Heft 31 der „Leſe!e 
Anlaß: die vielen gegenwärtigen Ferienreiſen in die Schweiz. Goetheſch 
Worte eröffnen den Text, große ſchöne Worte über die Erhabenheit 
der Schweizerberge und über die Bedeutung der Tellſage, die in 
dieſen Bergen ſpielt. Wer es noch nicht weiß, erfährt hier, daß 
Goetbe erſt den Tell als Epos dichten wollte und den Stoff dann 
Schiller überließ. Sodann folgen Proben aus Hallers „Alpen“ 
Seidls Ballade „Hans Euler“ und endlich Stücke aus J. V. Widmanns 
Werken. Dieſen Repräſentanten moderner ſchweizeriſcher Literatur 
werden übrigens auch im „Autorenſpiegel“ herzliche Worte der An⸗ 
erkennung gewidmet. Ein volksbildneriſch dankenswerkes Vorgehen 
iſt, daß „Die Leſe“ von dieſem Heſt an Liſten billiger Hausbibliotheken 
veröffentlicht (3. B. zu 10 Mk.), die auch der Minderbemittelte kaufen 
kann. Die Leſe hat mit ihrer außerordentlich reichhaltigen Schweiz⸗ 
Nummer (aus deren Inhalt wir nur wenige Hauptpunkte nennen 
konnten) bewieſen, daß ſie Freunde in allen Ländern begehrt. Und 
ſicherlich wird die Leſegemeinde, für deren Einführung in der Schweiz 
bereits ein Hilfskomitee in Bildung en iſt, viele neue Mitglieder 
finden. Die Leſe koſtet 6 Mk im Jahr, vierteljährlich 1,50 Mk., da⸗ 


für wöchentlich die Zeitſchrift und jährlich zwei gute Bücher. Probe⸗ a 


nummern koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle, München, Rindermarkt 10. 


RESENSESSEN ESSEN ENSENS BSENSESENSESESESENSESSSEN 


olzwarenlager = 
olz- und Getreideschaufeln 


olzreehen — Futtersiebe 


und Futterschwingen 
Trageradwern und Brettkarren 
Kasten- und Leiterwagen 


Ochsenjoche u. Kummetleisten. 


Feldmäusefallen usw. 
46. | 


empflehlt 


Tel. 9221. 


SENSENESESESESENESENSENESENSNS 


| P 5 O. Michael, ee 
597 


Gente-Bänder 


aus Coras und Jute 
= gut und billig = ® 
ſofort lieferbar, empfiehlt 


paul Ruff, ae | 


‚Plieoenlein 


fertig zum Gebrauch, offerieren 


Winkler & Jaeckel 


Farbenhandlung, Neumarkt 12. | E 


627 


| Tischer & Nickel 

Breslau, Neudorfstr. 86. 
Wagen⸗ und 
Schober 


Decken, 4 
‚Carbolineum. 4 


A  SiIesim, Herrin Hemifder Fabriken, 


"en 


Zahnersatz 
Plomben, Gold-Kronen, 
Brücken etc. 

Zahn- 


Atelier Bruno Fendler 


Breslau, Frankfurterstrasse 1117 
Hotel Wollin 


vis-à-vis dem städtischen Schlachthofe. 


Um 

2 = 

= 

u em 

: : 

8 * 

2 214 2 

. en ee 22.5 
255 


Aeues formular für die Herren Amtsuorfteher N! 


Die Lifte der wegen Kontraktbruches 
zu ermittelnden Perſonen 
gemäß Miniſterial⸗Erlaß vom 29. März 1910 — II f. 55 — 
welche an die Redaktion des Zentral-Polizei⸗Blattes in Berlin, 
Molkenmarkt 1, einzureichen iſt, wird vorrätig gehalten in der 


Kreisblatt: Druckerei 


ee Eu Tauentzienſtraße 49. 


: 


Ä CFT 


Lan Rudolph Seilfahrik 


576. Breslau I, Oderstrasse 24 2. 


576. 576. 
empfiehlt billigst: 


a Bindegarne: 
Pressengarne 


Ernteleinen, Heuleinen, Ernteselle 
Draht- und Manfseile 


für alle Zwecke. 


Bindfaden — Fischnetze 


und sonstige Seilerwaren. 1452 
N, οαοο,õ,mee nn ne Nen 


N 


Seesen 


| 
| 
5 


Unter Behnlis Garantie e wir die bekannten Dänger⸗ 
Präparate nee Fabriken zu Saaram und Breslau, ſowie die 
onſtigen gangbaren Düngmittel, u. a. auch Kalkſtickſtoff und 
Thomasmehl in reinſter Beſchaffenheit. Ferner prima phosphor⸗ 
jeuren „Kalk zur Biehfütterung. Bestellungen bitten wir zu 
Achten an unſere Adreſſe entweder nach Saaran sder. nach 
Bresian V (Tauengienplag 1). 310 


-, Triumph-, Blitz- 


Grabin 

a m find erſtklaſſige 
Ne Fahrräder Marken zu zeit⸗ 
W 20 gebrauchte Räder v. 18-90 Mk. 


gemäßen Preifen. 
teilweiſe mit Garantie. Auf neue Räder 2 Jahre Garantie. 


x Teilzahlung geſtattet. 183 
Tsehepiner Fahrradhaus Stu, pw 


Ein neuer Roman 


Paul Oskar Höcker 


erscheint jetzt unter dem Titel 
„Fasching“ in der „Gartenlaube“, 
Das neue Werk vereinigt alle 
Vorzüge dieses Lieblingsautors: 
Temperament der Erfindung, 
Grazie des Stils und eine nie 
versagende Kraft der Menschen- 
und Milieuzeichnung. Vor dem 


oft märchenhaft schönen Hinter- 
grunde Münchener Faschings- und 
Künstlerfeste spielt sich eine herz- 
bewegende Liebesgeschichte ab, 
die den Leser durch ihre sprühend 
lebendige Sprache ungemein fesselt. 


Die „Gartenlaube“ ist zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und Postanstalten: 


a) in Wochenheften mit dem Beihlatt: „Die Welt der.Frau“ zum Preise 
von 25 Pf. wöchentlich, b) in Wochennummern ohne das Beiblatt zum 
Preise von 2 Mark vierteljährlich, 


Verlag von Ernst Keil's Nachfolger (August Scherl) G. m. b. H., Leipzig. 


Standesamts-Sormulare 


find zu haben in der 


Kreisblatt: Druseferei. 


Amts⸗Stempel sr = £ 


NO 


Diamant-Rad 


streng modern - 


Amts⸗Siegel etc. minifleriener Vorſchrift 


Diamant 2 


Hundeſteuer⸗Marken schnell 155 
feli leicht und stabil. f de 
Alwin Kaiser, Gravier-Anstall preiswert & 


w| eu Breslau I, Am Rathaus 15 27682. 


man 


Telephon De 1 Telephon 9013. Fahrräder N 
Fritz Witschel Vertreter: 
Steinjegmeifter und Tiefbauunternehmer paul Wegehaupt 
Breslau V, Opitzstrasse 43. Breslau Il 151 


ee von Ausführung 
aller en Hof⸗ und Bürgerſteigbeſeſtigung 280 
mit und ohne Materiallieferung. 


Bohrauerstr. T u. Lehmgrubenstr. 55-57 


Besteingerichtete Reparatur-Werkstatt. 


I at ee 


Ernte- (Raps-) Plauen 


in allen Größen und Stoffarten, fir und fertig zum 
Einhängen in den Leiterwagen. 


en en 


Wasserdichte Zinngiesserel mit elektrisch. Betrieb 
Bierglashandlung 
Schokberplaue n Kupferschmiedestr. 47 


viereckig oder rund gearbeitet. 


Wasserdichte Plauen 
für Wagen, Lokomobilen u. Dreſchkaſten. 
Jute⸗Ernte⸗Seile 
La., 4 fach, 150 em lang, auf Wunſch mit eingeknüpften 
Schlaufen. 


Arbeiter⸗Sehlafdeeken 


Strohſäcke und Strohkiſſen. 


Bindegarne 


für Mähmaſchin en g Strohpreſſen. 
la. Manila und la. Italienisch, 2 fach. 
Preiſe beſonders billig. 


Leinen-Jommer⸗ Pferdedecken 


mit Bruſtlatz und Riemenbeſatz. 


für Ackerpferde und Kutſchpferde. 
Neue und * 2 
gebrauchte Sele 

für Getreide, Mehl und Kartoffeln ꝛc. 
Kernleder⸗ und Kamelhaar⸗ 


Creibriemen 


rohe und gummierte Haufſchläuche. 
Maſchinenöle, Feine > 
Karbolineum, Wagenfette. 


Wuttke & Bothe 


Spezial-Plauen-Decken- u. Säcke-Fabrik 
Breslau l, Herrenstrasse 5 


— Telegr.: : Wuttke Bothe, Breslau — Fernruf: 9001. — 
Preisliſten und Proben gratis und franko. 


Lieferant für Brauereien, 
Restaurants u. Gastwirte. 


.... ea BRETT 
Spezialität: Stammseidel, 
Vereinsseidel, altdeutsche 
Bierkrüge und Humpen 
sowie alle Zinnwaren 
in reichster Auswahl. 


Antertigung aller ins Fach schlagen- 
den Arbeiten und Reparaturen zu 
soliden Preisen. 188 


Französiseh 
Englisch 
Italieniseh 


übt oder lernt man rasch und gründlich, wenn Vorkenntnisse 
schon vorhanden, mit Beihilfe einer ſranzösiscnen eng- 
lischen oder italienischen Zeitung. Dazu eignen sich ganz 
besonders die vorzüglich redigierten und bestempfohlenen 
zweisprachigen Lehr- und Unterhaltungsblätter 


Le Traducteur 
The Translator 
1 Traduttore 


Probenummern für Französisch, Englisch oder 1 


kostenlos durch den Verlag des Tradueteur in La Chaux- 
de-Fonds (Schweiz). 


Amts⸗Journale um Melde⸗Regiſter 


gebunden, liefert in jeder beliebigen Bogenzahl 


bie Kreisblatt⸗ Druckerei, Tanentzienſtr. 49. 


